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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

web-O-02-49Fahrerlaubnisrecht	  
Aktuelle Rspr. zu § 28 FeV, Entwicklung zum Füh-
rerscheintourismus und die typ. Probleme zu Fahrer-
laubnis, Alkohol, Drogen und Rauschmittel 

Zielgruppe	 Sachbearbeiter/-innen für Fahrerlaubnisrecht in den Führerscheinstellen, 
Fahrerlaubnisbehörden

Ihr Nutzen	 Die FeV (Fahrerlaubnisverordnung) birgt in ihrer Anwendung so einige 
Tücken und Fragen. Die Harmonisierung in der EU und der trotzdem immer 
noch mögliche Führerscheintourismus sind in der akt. Rsp. der VG und 
OVG–Ebene ebenso präsent, wie Drogen, Alkohol und alle Fragen rund um 
die MPU.

	 Dabei ist die gegenseitige Anerkennungspflicht der EU FS-Richtlinie auch 
an Voraussetzungen gebunden (z. B. Wohnsitzprinzip). Aber polnische 
Behörden geben kaum Auskunft dazu.? Ganz bescheiden wird es in Un-
garn, wie kann man dem Missbrauch und den Formen des FS-Tourismus                        
„beikommen“?

	 Aktuelle Probleme und Fragen, die es rechtssicher zu klären gilt. Inkl. diver-
ser Rsp. zu allg. Fragen der Fahrerlaubnis. Wann darf eine ev. rechtsmiss-
bräuchlich erworbene polnische oder tschechische Fahrerlaubnis „aberkannt“ 
werden? Führerscheintourismus geht auch nach „Westen“, Niederlande, 
Luxemburg & Co.  + Was gilt bei Fahreignungszweifeln aufgrund von Drogen 
oder Alkohol ? Medizin-Cannabis, was droht sonst bei der bevorstehenden 
Legalisierung von weichen Drogen?

Inhalt	 Das Seminar stellt die Rechtlage der jüngeren Rspr. und die jetzt geltenden 
Inhalte der FeV insb. nach § 28 FeV und der EU FS- Richtlinie dar.

	 Es vermittelt Rechtssicherheit beim Umgang mit den Fragen einer Entziehung 
oder Neuerteilung und der Anerkennung (oder Aberkennung) ausländischer 
EU-Fahrerlaubnisse.

	 Auch Urteile, Beschlüsse und Entscheidungen aus der Rechtsprechung und/
oder auch aktuelle Änderungen der Rechtslage (in der obergerichtlichen 
Betrachtung) werden vorgestellt.

	 Das Seminar bringt Sie auf den aktuellen Stand, der neuen Rspr. und Rechts-
entwicklungen in der  FeV im Fahrerlaubnisrecht. Die Teilnehmer erhalten 
ein Skript für ihre Unterlagen. 

Schwerpunkte	 Akt. Entwicklung und Rspr. zum Fahrerlaubnisrecht. Führerscheintourismus, 
Alkohol und Drogen.

Nummer	 O-02-59/24

Termin	 4. Juni 2024 von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr	

Ort	 SKSD, Schulgasse 2, 01067 Dresden (Raum s. Aushang 5. Etage)

Entgelt	 161,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 209,00 €	 Nichtmitglieder
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